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Geleitwort

Wenn bei einer Erkrankung wie der Psoriasis, über deren Ätiologie so

viele Theorien vorliegen , von denen aber keine sicher bewiesen ist , auf Grund

der Ergebnisse moderner Forschung wesentlich Neues gesagt werden soll , so

kann dies nur geschehen , wenn der Forscher in überlegener Beherrschung aller

Methoden Wesentliches zusammenzufassen und kritisch zu sichten versteht .

Von gesicherten Grundlagen der Histologie , Histochemie und Immun¬

biologie ausgehend, ist van Kerckhoff durch eigene Untersuchungen zu

ganz neuen Ergebnissen gelangt, die verheißungsvolleAnsätze zur Lösung des

Psoriasisproblems zu sein scheinen .
Daß er hierbei, durch unfruchtbare Spekulationen unangefochten, nie den

Weg exakter Beobachtung und Prüfung verläßt , ist hocherfreulich.

Prof. P . G . Unna
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